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Lieber  Herr  Loktor! 

k  nar   Riu-kkehr  von  Dr. Marc  die  erste  Direk 
ir  heben  eben  natäi  uer  RuckKenr  vor 

Ih„  „«*, i. .1». tor  »•«"-" nlchl 
L.  F8r  tee  ten. .—-»—» «  « °»"h  •"<  "e"e 

,..  .„ü.  «Ibrt  toter*  «e«  inrtltrt  «»   reuen 
„ss  „.Ktobe.  ei-  •*»■««  ..»erto^  -  -»  *        ' 

"     .»  »rue«  eu  eo»ee  -0—  —  «"~*  ^  '   '* 

hatten   ^^  lft    "w  ,   ui  +  *p  c^P  urR 

,,htc   zu   versäumen,    und  bitte  bie  um 

»SCK1«,   -  -  «  -  ™  »     °»     *  '       (or  ^  C10fen  .. 

,H  ton  besbe»  Gtto.e»  «°"  »»■  »1Ie* 
,W„  ..«»eben  Gr..«.  «   "■«  G*.i.8erelber. 
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BriefeA. Mendelssohn  Bartholdy's  an  A.V. 


Williams  town,  Mas  s.14jAuj_?_Jl926?  .**«*  di~ 

nit  Hitze  ist  seit "Vorgestern  wieder  so  fürchterlich,  dass  st  st  die 
attested Amerikaner  sich  nicht  zu  helfen  wissen:  man  ist  völlig  im 
stupor  und  hört  nur  manchmal  Moritz  Bonn  sagen  »mit  Lloyd  George  bin 
ich  sehr  intim», oder  »die  Kolonialpolitik  von  Detnburg  habe  ich  ge- 

Sff}lÄ.3  wa0er.sthLn0oPen:,,w;An  Sie  mit  .eards  zur  letzten  Ugure 
kaemen.  Es  wird  ganz  lustig,  denn  ich  habe  mich  durch  den  2. Vor tag 
*ur  Primadonna  aufgeschwungen  und  werde  von  den  aelteren  und  glueck- 
ticnerweise  auch  von  zwei  oder  drei  Jungen  Damen  einigermassen  nach 
verdienst  qeschaetzt,  sodass  wir  etwas  fun  haben  koennen. 
Cnd  Beard's  sind  ja'herriiche  Menschen— eberhaupt  liebe  ich  die  USA 
aasser  der  Hitze  sehr  und  moechte  ganz  geren  umziehen. 

Ohlstedt,  ^Ju8i^J_34 letzten 

Sie  werden  unterdessen  aus  meinem  Brief  an  Ihren  ^hwiegerva^er  er- 

L.n  u??klich  •   Ausserdem  ist  es  eine  fellowship  for  International 
relations   mit  so*  Zilie   garkeinen  bes tISmtin-pf lieh ten ,  viel  Reisen 
-fun  die  Leute  dort^Brierly ,  Gilbert  Murray , Lothian,  Curtis,  Fischer 
wllliaml,  Cripps  und  andere  doch  sehr  gut  fuer  mich  nach  der  Einsam- 

was'sie  ueSer'lAre  eigenen  Plaene  sagen,  verstehe  ich  sehr  gut,  udd  wie 
seL  Ich  mit  Ihrem  Schwiegervater  einverstanden  bin, versteht  sich  eben- 

£er8rÜHt  tllW  war  ich  ueber  Ihre  Nachrichten  von  den  amerik. 
Leuten  mit  ihrer  grievance  gegen  mich  vom  Maerz  oder  April  33  her. 
Funny  lot!  Um  Gotleswillem  draengen  Sie  *£<**<*"«;  ™  ^ch  naoe  bei 
No^hnT^-hab  ich  ein  so  gutes  Gewissen  jehabt  wie  damit. J<*  Jabe  bei 
jeder  Gelegenehit  zu   allen.  Anfang  gesagt  wie  sto   ich  auf  «?Jne  J« 
tische  Herkunft  und  wie  durchaus  gegnerisch  ich  lnnerP°^"?\ ^te- 
Bewegung  stehe, als  alter  Partikularist,  Reaktionaer,  humanist .litte 

w.rtn.lm«  .tc.  vielleicht  h«»t.  «««;'  G«„a.hf«„.„„«  sind, 

Also  nun  schreiben  Sie  mir  aber  scnneei,  wei  na  erhrpiben  Sie 
damit  ich  mich  nicht  wieder  bei  ihnen  sehen  lasse,  und  sc Reiben  Sie 
m*r  hHfP  besonders  auch,  ob  jemand  von  den  Leuten  dabei  war,  m  aie 
unterdessen "m^ieTer' schreiben,  ich  sollte  doch  Ja  kommen  sie 

..ft.  ^rsj.rt^riSrtiSriS?!1:.!«"^.  und  ihm  buebe  u,d 
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-.,,«~~r,      aic;  die  vorläufige  Kündigung»  an   ihn   a 
ramSCLirSsSeCs0ich9tr9nenr;t^s  Sh  S  des'alten  News  Service  .in* 
ShtÜrSL  i2  "ir   wichtiger   als   mein  Hiuueberkommen. 

Oxford , 3o . Juli   ' 35 ( ? )  t'^  Gilbert,   der  demnaechst  in  N.Y. 

Einfuehrung   seines   Neffen  Felix  OiXßer-t.ae  fc  zunaecnst. 

ankomme.   Besser  fuer   ijn,nach  »A  zu  ko^laroo  ^ 

"Die  Historiker   hier    sindja   Ronzentrieiter   Angn   a  .  habe 

fuer   einen  Ausländer  hier   *«*  "^nHeif  1  enle J?»  zu  suchen.   Nun 
hat   erViesen6   s^enA  Ing   SÄÄ^Ä   aber   «   ersten   Hale   v 
st^icn?rfeue-:.!^!fn^bIabm!ert   si^^er   so   gut   es    kann 
und   das   Hitler   Olympia   Licht    leuchter   ueber   uns. 

wilderswil,    S^UllL  { (Pound))    war  von  mit  schon  ad  acta  ge- 

normenrarer^onan0tSCkannUPrhdnoch   nicht.und   er    ist   mir   sehr 
troestlich   und   erfreulich.." 

Hitler   gedreht:  suche  mit   ein   paar   Leuten 

Hier    ist    ja   verzweifelt  viel    zu   tun ,    ^^^-Russ  land-Front   fuer   <1 

«et,  »d  -»« ^;;;  »f  J,5Jjnä:'S„;lS"iSiSSS»iut,;is»u,  i.t 

nur  der  ganz  trostlose  Kasernen   """        schon  ekliger  als  es 

wie  bei  uns.  Aber  wie  sie"s  machen,  das  ist  schon 

die  Japaner  gemacht  haben,  beh en  Si  Jen  una  y  Ob ser 

da7  Garvin  ist  in  diesem  ^^^^^f'^/Sie  Dummheit  etc., die 

if  ^SciTx^äJ«):^.  äurchill  noch  mal  dran  kommt. 


■ 


Clifton  Hampden,  12 . Nov* "35 


Englisches    Wetter.-ich   habe fruehe, :    i«« ^^V^en^feht, 
Wetterdepression  vor   de.      *««a"      n°^n  K„   lst   ja  grausige  Wahr- 
^fkbhril"TariftetZ-BeiaShrt:;il   wegen   Drucklegung   seines   Buches 
ulbe/oie  Ä-,    the  W3r   on  Germany   jyg  eren.^ 

Ueber  das  hamburger  Institut,  Berber  n« 

genannt  Schmutzig  spielt  den  ^ttviter  .       Louisiana  aus, 

to  bump  off  Mr. Hitler  oder  "«  «      u  S  ^  alten  verehrten 
Vergessen  Sie  bloss  in  Ihrem  ^"«^»Jf^^iliareattache.  und 
Freund  Prince  Bismarck  nicht,  wie  er  ™"  ae"   h  ihn  hat  im  wesent- 
waldersee  ^«^^^^tombera  in  einem^lnterzimmer  im  Kriegsmini 
ÜSri«r,uX?.;ieSSact?!559l  2  "einmso  brauchbares  Werkzeug  war 
wie  sein  gegenwaertiger  Amtsnachfolger 
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Clifton  Hampden,  ohne  Datum 
"Hier  muesste  mal  jemand  so  was  ueber  Astors  undfii  die  Times 
schreiben  und  ueber  Sir  Arnold  Wilson,  den  Ober-Nazi.  Wer  waren 
denn  die  grossen  Gelehrten,  die  Amerika  in  Heidelberg  ver- 
ten  haben?" 

Clifton  Hampden,  29. III. "36 


Dank  fuer  die  "HueyismsCwas  fuer  ein  Swiftsches  Wort).  Die  sind 
ja  wirklich  was  zum  Meditieren,  mit*  nicht  gerade  erfreulicher 
Nutzanwendung  fuer  den  kommenden  Parallelfall  in  unsere.'ci- 
devant  Heimat.  Der  entfesselte  Proletheus  fuehlt  sich  eben  ein- 
fach sauwohl  im  Besitz  des  Ä*±t  Staatsapparates,  statt  der  vie- 
len kleinen  Kluengel,  die  ja  wriklich  manhcmal  nicht  sehr  schoen 
waren— langjaehrige  Mitgliedscgaf t  in  einer  hohen  Fakultaet  hat 
mir  diese  Erkenntnis  wachsen ,bluehen  und  gedeihen   lassen — 
qibt  es  einen  riesengrossen  ((Wort  ausgelassen )) ,der  so  scheussl: 
ist,  dass  jedes  Epitheton  verblasst. sobald  es  auf  ihn  angewendet 
werden  soll, und  die  Unfaehigkeit  hat, was  sie  haben  muss,  um  zu- 
frieden zu  sein,,  ein  Monopol  auf  Amt  und  Gehalt.  Ich  habe  in 
den  letzten  Wochen  hier  doch  auch  oefters  das  Gefuehl  gehabt,  da; 
es  mit  Riesenschritten  schlechter  wird  und  der  Prolet  sein  Haupt 
erhabt— ganz  solch  ein  OibaK?)  wie  der  deutsche  kann  er  ja  wohl 
nicht  sein,  da  sei  Gott  vor, dass  er  so  was  zweimal  erschaffen 
haette,  aber  schoen  wird's  heir  auch  nicht, wenn  der  kleine  Spies- 
ser  und  der  aus  eigener  Kraft  Arbeitslose  entdecken,  dass  x«a  sie 
keine  betters  haben,  oh  nein, und  dass  es  nichts  Schoeneres  im 
Radio  zu  hoeren  gibt  als  die  Stimme  eines  Mannes, der  von  sich 
sagen  kann, dass  er  auch  kein  besseres  Englisch  spricht  als  sie 
selber  und  wie  der  hochselige  Hindenburg  niemals  ein  Buch  ge- 
lesen hat  von  einem  verfl .. .highbrow  oder  sonstigem  Aristo 
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Stich   gelassen   haetteen 

waerejft. 

Ül.  die  Antwort  Schuldig,  aber  ueber  Hitler  bemerkte  er:'This  street 
corner  politician. . .almost  too  low  to  deal  with  . 

Ein  hamburger  Privatdozent  wollte  im  Volesung.ve« eichnis  ^»^^*^rnai 
ales  Privatrecht"  ankuendigen.  Das  wurde  nicht  gestattet,  Nicnts  .xxrz e 
!ionales"t  dafuer  durfte  es  heissen:  »Anwendung  auslaend^schen  Rechts  im 
Inland".  , 

Auf  der  ueberfahrt  nach  US.  traf  AMB  u.a. Mess er smith  den  "^«ndten  i 

zeugt  vom  Baldigen  ^sammenbruch  der  Naziherrlichkeit,  Bankiers.Beauf trag 
r,nii»nden.nicht  daqeqen  Gustav  ätoip«,   UCi  VV1*  ~ 
SnSTilir».l..  Lch  »..tscWana  geschickt  wcrC.n  -«r. 

MB  gab  »1.1.  =>•»'"»«  "*«  tShE,.;t.i."ln.sSSÜ»1c.r  "Sw^nr 

s.cic;pp.sr5.„"=KtT.c.B.ichl.c.c.rir.tc  ss  f jvig^»-*- 

fc.r  Cl.P£.«t  „.C.tl.ch.  ^"^f""^'/'^«».»  JoctSpo'cLr.cCC 

^    S?cÄiScSsr„!f"^"ir/«9"S'»."ScÄB..  »1«  ..i   »"1= 

flAn,„   i^7t  bei  der  Botschaft  in  Washington, als  Kultur/ 
Ueber  den  Herrn  Seilin,  jetzt  bei  aer  "°"      d   inisterium  dem  Ausw. 

,rrss:1»c^.t^„..°c;?c:a«T."».j?srtudi;n^".c."..s  ,tp.n«ul  c, 

scornful,  abgelehnt  wurde. 

haette  er  eine  geschaef tliche  Anstellung  erhalten. 

n   .  Ä  M(!tp  seiner  kuenftigen  Kabinettsmitglieder  im  *k*kh 

assasrs*JÄÄÄHÄarjs,ss,Lar--J 

Stimmung  im  Unklare %  gelassen. 
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.  &   A.besonders  auf  Lord  Loth.ian  bezgl. 
Zeichnung  zusaetzl**  der  vo     •  ^  generallY  of 

L  8U  Charles  Beard  and  ^^£^».11*  speaKing .believe  W 
whom  LM  -r  the  ■"*  r-jS.^-  -at  com.  out  of  past  -t- 
-  «-  recipe  for  ~«£Ä  8hould  nave  offeree >  B . |U  - 

cu.sion  which  you.Beard.anu  ^^  ^  £  £  old  Eroplre  Builder  that   I 
came  -1th  LothUn  fro.  the  --^fa^sts  -o  clung  far  too  tenacious, 

ante-1914  Ore*  and  the  ^^T^  —   "*  ~  "*""  T 
ly  to  the  avulsa  of  the  Britis Cmp  ^  ^  Tlrpiti  people, 

/pecificaXXV  <~~»  ^P^;^  of  the  colonial  c»^~ 
h.v.  so,,  ofthe  more  cons  der  able.^^^^  ^  ^  scored   sue 
such  as  the  Portuguese  colonies, **«   p   craved  to  become~  over 
cess-He^-  &£  Reiches,  ^  -»*  ^  the  Brltish  do, Lothian  went 
the  Na^ali-ng  this  in  a  ™j£f    ^   Klbbentrop  and  Hitrer, 
Tut  of  his  way  to  regard  V«*0^^*^   gesellschaftyfaenig. 

Babel  und  der  Runde  Tlscn  fragte,  ob  diese 

nicht  ueberschritt.die  °«-*«*"^  ;iueher  sei  oder  gewesen  sei 
Xx  ein  Maennerbund  i.  "~~J£^   wusste  ,uf aelling.dass  Lotbian 
Tt  einer,  -oerotischen -J^T^  -erheiratet  geblieben  -^ 

- aer  r. ":%:  x-:uer.aehite  -u.^;    ;s  to 

a  p.iece  for    the   -Burop.1«*.  S"f^    (,or   readers  others   than 

:;,uch  problems        written  bV   £U~      ^  ^  ^ 

wySelf :    some  artciles   and  ^*  '«  th<J  vlUager,the  peasant.for 

a  pXattdeutsch   translation  of   Vxla.n, 

roan  from  Basbecic/Niederelbe)/. 
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And  while  they  might  not  have  regained  the  llbertlee  the,  used  to  take  under 
the  White  Tea«,  there  la  an  occasional  glint  of  the  tiger' a  eye  In  the 

political  Jungles  of  post-1918. 

Inter-etaff  relatione  oarrled  on  by  attachea  seemed  due  for  a  reTlval 
vhen,  faoed  by  the  regrovth  of  the  Gern-n  peril  In  the  1930'e,  the  French 
eenerala  put  their  conservatlviem  aalde  and  oonte «plat«!  eerloualy  a  new 
Military  alliance  with  Bussla.     Bven  If  the  Poles  would  not  oome  along  on 
the  vay  to  Moscow  and  the  dual  d'Orsay  asplwd  for  nothing  beyond  an  Bestem 
Locarno,  the  Army  had  the  then  Col.  de  Uttre  de  Taaalgny  atarte d  on  an 
interminable  exchange  of  views  with  the  Busalan  military  attache  In  Parle, 
General  Wenxov^     The  military  hopee  put  In  the  reacting  Franco^aalan 
treaty  of  May  2,  1935,  remained  unf*lfill*d,  not  merely  because  of  Laval 
and  Bonnet  but  alao  for  a  variety  of  other  maaons.   Including  the  fear  of 
Fed  imperialism  which  named  Its  high  price  early  enough,     -hen  during  the 
aays  immediately  preceding  ^nich,  Gamslln  called  In  the  Bad  Army  attache 
m  order  to  inform  Ml  Voroshilov  through  him  about  France's  military 
dispositions,  and'LSxW»  whether  Bussla  was  on  its  part     r~dy  to  act 
»in  accordance  with  the  events",  the  Bed  Army  ■»  did  not  conceal  his 
view  that  Poland  would  side  with  Gernmny  against  Czechoslovakia.     "In  this 
case,  the  task  for  Bussla  would  be  to  quickly  s,uars  things  (regier)  with 
Poland".     Oanelin  noted  that  his  visitor  rejoic*  In  that  prospect-the 
early  hope,  that  is,  of  obtaining  military  control  of  Poland-but  also 
learned  that  Buesian  diplomacy  was  sou«what  less  eager  for  war  than  this 

particular  military  a«ent. 

U^M-.^rti^^W  is  Known  abont  »ha  ivls  ^^^J^gt^^T'' 

^lud  u  duutil f  r nil  von  8"™r*?'ll>j%f'gLg  ^'^»jdaUd". 

^X-^erTltlu  Ul  IBUUUW  of  the  Bed  Army,  were  among  the     U«wsa 


»  m 

lA^P  _>   t 

.  <   ' 

Mi 

-i  ' 

ESt 

.  ■ 

up 

«r,     1 

UL 

■  '  I 

H 

■ 


i£)  Pertinax,  Igs  FoaBoyeure  II,  U3 
if)  GamBlln,  Servir  II,   3^8 
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SHSJCB  ATTACHE  I»  ™  ««  W0MJ>  "™ 

^     +  u^wm  War     the  resolution  to  go  to  war 
-4V4H  +  V  for  the  First  World  war,   x.ne  1^0 
immediate  responsibility  lor  ^  r 

»tp„A.,   A,  — -  -  —  —* '   —  *  «*  191fc"ltt„ 

„^.a.  A»,  -  — -» -. -  -  "'»»■ -  -  -  -;  7 


things  abroad,  in  victory. 


/V*-^ 


a/rt<?*.sC 


abroad,    invww*j.  /r" 

„»— .  «-A  —  -  «...  »»..—  -  «—  -«-A  — - 
„„,,.  -  ,..1*«  «.  ,0,  «*  — .  «.  v.  I««.  OA  — 

„„    „,    t„    ^   .«A..A.tl»    «»A    -    .«10.A   Pr-AIA..!,    «.«»-    «   « 

^„«.x  .»..»•.  AA..AA,  ..*a  «.»*  i«;- 'rrr«!™.""-  »*-~ - 

0„„«nd.A,   hi.  .«.«S»  •"*  """'""''i,,«,.  of  »»»■»».»«»•■»'"•"JfJS*- 

M.    AAA,«   ...   .A»    1  ■">   —- «■  -    M°'"1    M""n8'    "'"  W 

W^.  »-  a  »».A  1.  «.   «1«-  «  '0^0  ■  »«.A  AO  „U.  «. 
„—  «  AA  «»A»,.  ..  .  -1.-7  .«.«^     -o«»  — — 

/ 


— "  ]  ♦   i»     rnerson  had  "an  understanding  of 

1)  A8  expressed  in  the  obit ^  "^^ *£  the  Gemn  Ar^thatrcade 

^e^tf^a^iÄÄ/to  the  British  cans.  .     W 

Snc.  Brit.,     XHIth  ed.  Suppl.   II,   291*- 
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By  th.  tl-  of  th.  »Wr-at-lin  M  MM-  MM  th.  fo  and.. 
ww  al-ct  non-«l.t.nt.     ■"«*  — -  *— •  »-to  ^  W041^  *" 

,«  one  -x.  di.ou.Md  in  MM  1939,  at  th.  ti-  of  th.  Tix.t  Tlnnlah 
«r  in  «ioh  AMI  «MM  M  MM  ob«rv.r.,  Inoludlng  th. 
for-r  military  MM'  to  th.  Baltic  oountri-,  -r.  on  th.  FinnUh 
««.,  hut  n~  had  MM!  to  MM  «.  jk  of  IM».        «-  tt* 
^  A^  .*«  if  taking  •«..  1»  th.  'MUM  M-  I»  M**f 
Hu..ian  «option  th.  «M»  M«.  -*  •*  Hlt1"'  «"  «" 

„turning  to.  Mining  th.  dM  •»  *>**  «•  ■"  »~ 
a  -UM  H^ag-     Bh.  oould  Jm  -uh-titut.  for  «UMU  .long  th. 
^cond,  MM  front  .«.in*  M-    •""«  -*  M  Ml «  It  » 
„w  pM.  M  M»  di-u-ic«  **  *~'  ~~M~  "-  '^ 
if  not  ratify,  *>lUh  a«  »roduotion  MM,  on  ^  .«aoh..  M» 
to    bring  th.  «ne^d  alllanc.  to  lifo  and  MW.  ««>  >-  h~n 
oappad  by  th.  »r.noh  pro—  that  f  iff«  day.  fro.  th.  .tart  of  h.r 
«.n.r.1  MUMM  T»no.  would  .tart  an  -MM  -thin  th.  gro. 
.1.  body  of  b.r  foro...     Poland  .uoou^d  — »  ««*«  Mi  M 
>1U..  had  -»*.     -r  fat.  w-  .1— X  MM  M.  Oa-lln  «rot. 
tb.  Poll.h  ^litary  attaoh.,  MM  -  «  «*  *  -  ~»"  " 
g.j    -r  10,  that  h.  «uU  .tart  th.  »r.nohtff.n.ir.  .T.n  .arli.r 
than  prom-d  and  that  h.  oould  do  no  M.         »-«""' 
token  off.n.ir.  that  h.  launo—d. 

1)  Oawlln,  —rvlr    UI,  191,  19* 

2)  jm.  n,  6o  f. 
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Reserve  Fund  for  Capital  and  Non-recurring  Expenditures 
For  the  Fiscal  Year  Ended  June  30,  1967 


\ 


BALANCE  SHFET 


Assets 


Cash  in  Bank 


$  9,969.30 


Reserves 


Reserve  for  Capital  and  Non-recurring  Expenditures 


$  9,969.30 
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Reserve  Fund  for  Capital  and  Non-recurring  Expenditures 
'  Statement  of  Cash  Receipts  and  Disbursements 
For  the  Fiscal  Year  Ended  June  30,  19bT 
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Balance  -  July  1,  1966 

FeCeEaPrnin*s  on  Cash  in  Saving  Bank  -Interest  $  372.53 
Transfer  From  General  Fund  Appropriation      -j^uu'uu- 

Total  Receipts 


Disbursements 

Balance  -  June  30,  1967 

New  Milford  Savings  Bank  #53397 


$  9,3U6.97 
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T  TFSTER  J  BENNETT,  Treasurer  of  the  Town  of  Sherman, 
heing  duS  sforn',  cerUfy'that,  to  the  hest  of  my  f^^ 
heliff,  the  following  statements  present  a  ^ue  and  complete 
renort  of  the  Cash  Receipts  and  Disbursements  of  all  funds  in 
^custody  as  Treasurer  of  the  Town  of  Sherman,  Connecticut,  for 
the  year  ended  June  30,  1967. 


Subscribed  and  sworn  to  before  me 
this  23rd  day  of  October,  1967. 


Kntrnrd  A.  Hues  ton 
Notary  Public 
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Lg  erfuellt. 

gl«n'ElnÜuJ?!'i.S«n  Eln,.ndu»e  .In.,  kl.ln.n  Mco.wnb.lt™«. 
Jon  75  cents  In  b«r~»lt  dem  onWnst.henden  Koupon. 

?uer  Sie  ge^zl'plmlllf  uebe/felnste  Tisch-  und  Bettwaesche  bis  zum 
lllltln   Schmuck  fuer  die  Dame  -  die  Reichhaltigkeit  der  Auswahl 
w?rd  Sie   begeisternd  Ihr^m  Katalog  1st  ein  Merkblatt  beigefuegt, 
das  Sie  ueblr  alle  Einzelheiten  betr.  Bestellung,  Zahlungswelse, 
Lieferung  etc.  unterrichtet. 

m<.  hoqnnderen  Vorteile  des  problemlosen  Quelle-Einkaufs: 
schaerfstens  kaltalierte.  stabile  Preise;  sorgfaeltlg  ausgesuchte. 
geSuef teteQuaStaet ;  zuverlässige  f^beltung  aller  Auf traege . 
Baatallen  Sie  recht  bald  -.  dann  werden  Sie,  selbst  feststellen. 
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THE    ATTACHE    AS    OBSERVER 

those  ol  the  Berlin  G«*f  General  Stall  were  eventuall,  em- 

(1  , befWies-by  Britaihsafte,    .906  «hen 

WarSeaetary  Äne  had  come  to  stud,  its  „„„„,,„„„  on 

,",-,!,;.„■  were  1 >•"■>  •■""'«  Ä   °™ 

SJLfU.  also  hig «nended  in  various  $*      v 

The    US    naval    attache    in    Berlin    during    the   Theodore 
loose eh   lünistration,  Captain  Templin    M.   Potts    had 

been  so  impressed  I =  "Admiral  Staff"  as  «   up    n 

Kaiser's  Navt   (h  actually  prove^d  not  ver,  successfu    in  the 

Sst  World  War)  ütath, ft  urged  ta  ***££££ 

the  US    Navy.  This  would  have  el.mmated  any  mtermed 
J  suck  as  the  Secretary  of  Ute  Navy,  between  the  consutu- 

ional-, nander-in-chief,  Ute  Presided  an l«h« :  command, 

i„g  admiral,  and    [osephus  Daniels.  Secretar    "I   Ute  Navv 
,1 n.,    u,i - S^^M 
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November  20, 
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Dear  Parent  of  a  Taft  Alumnus: 

There  are  a  few  schools 
to  be  able  to  accept  any  well  qua 


Thm  „ .  M  sc»»,  **j» -^assa 
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Analysis  of  Changes  in  General  Fund  Surplus 
During  the  Fiscal  Year  Ended  June  30,  196? 


Balance,  July  1,  1966 

Budget  Estimates 

Appropriations  $27^,085.00 

Additional  Appropriations    9,500.00  $283,585.00 
Estimated  Revenues  2^,7 

Amount  of  Surplus  Estimated  to 
be  Used  in  Financing  Appropriations 


$  31,270.03 


Balance 

Budget  Results 

Actual  Revenues 

Estimated  Revenues 

Excess  of  Actual  Over- 
Estimated  Revenues 

Appropriations 

Expenditures 

Excess  of  Expenses 
Over  Appropriations 


307,662.21 
268,711.61 


$  38,950. ho 


283,585.00 
300,178.86 


(16,593.86) 


Surplus  Resulting  From  Budget  Operations 

Balance,  June  30,  1967 


lU,873.19 
16,396.8U 


22,356.5^ 
$  38,753.38 
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Office  of  the  Chairman 


December  7,    1967 


TO    OUR    STOCKHOLDERS: 

Th«  Htai„„  „ .  -*!.  - . — -  -  -/  -  —  "-*■  ^""'- 

and  the  business  press:  / 

.11       /       :«..  «fflr-P«;  to  downtown  Hartford, 
nhe  coyote  staff  of  VeeaeHndustHes  Jnc    w,  ffi ^o  Jj,  board  and  chlef 
Connecticut,  it  was  announced  todoy  by  W.  v..    /f= 
executive  officer.  / 

c    i  9     1968  at  100  Constitution 

National  Bank  building,  Stauble  said. 

/  i      •    ~a  fU^t  Vpeder-Root  continues 

SS::*"------' 


Sincerely, 


W.  C.  Sfauble 
Chairman  of  the  Board 


■C- 


EXECUTIVE 
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CES  HARTFORD 


CONNECTICUT      06    102 


Form  231031 
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Considering  ^he  small  weight  the  Austrian  Navy  represented  In  the 
power  scales  before  19^,  no  German  naval  attache"  was  placed  In  Vienna 
until  1911,  the  post  £411*4  before  that  time,  if  at  all,  by  the  naval 
attache  In  Borne,  the  first  of  whom  had  been  appointed  In  1891,  by  way  of 
belated  reciprocity,  for  the  eager  Italians  ha^  a  naval  attache  In  Berlin 
as  early  as  I889.     In  London  the  Germans  Kept  a  military  attache  ever 
since  1869,  who  was  a  naval  man  from  1882.  /Following  a  proposal  by 
Schlieffen,  the  Chief  of  Staff,  this  "personal  union"  was  severed  in  I898 
from  which  time  on  there  was  to  be  a  natal  as  well  as  a  military  attache; 
the  first  appointee  was  Army  Captain  Baron  von  Luttwitz,  of  Kapp  putsch 
renown.  A  German  naval  attache  for  "the  Northern  empires"  (Russia,  Sweden- 
Norway,  Denmark)  was  stationed  in  Petersburg  from  1886.  The  originally 
quite  "friendly"  naval  relations  between  Berlin  and  Washington  led  to 
the  appointment,  which  had  been  under  consideration  in  Berlin  since  I869, 
of  a  German  "attache  for  naval  affairsAln  1873.  The  first  incumbent 
of  ttaf  the  office,  Corvette  Captain  von  Kisendecher,  later  minister 
in  the  same  capital,  was  appointed  minister-resident  in  Tokyo  In  1875, 
leaving  the  Washington  office  vacant  until  the  eve  of  the  Spanish -American 


War. 


2) 


1)  Ms  isner,  Militärattache,   13  ff. 

2)  Ibd.,  16  f.,  19,  21  ff. 
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compliments. 


VJhy  not  ma 
envelope  is  enclosed. 


il  the  enclosed  order  car 


d  ...  today.   A  postage-paid 


Cordially, 


Brooke  Alexander 
Assistant  to  the  Publisher 
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vas  hearf  to  say:  «Now  what  ax.  they  fartMltiett*  I  suppose". 

These  Ger^^chei,  as  a^W^vlded  with  a  coHparatively  hlgh 
ran,,  which  Save  the»  ^^ce^n^ehind  the  ambassador  or  lister, 
one  of  the»  i^c^ssy  oalled  Wehrmoht-  attache' who  was  to  report  on 
the  host*  country's  military  and  war  power  as  a  whole,   in  addition  to  his 
specific  field.     They  had  .uaiified  for  their  posts  in  various  ways.  The 
unitary  attache"  for  I*ris,  Col.,   later  Lieutenant -General  Knhlenthal, 
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753. 

754. 
755. 
756. 

757. 

758. 

759. 

760. 

761. 
762. 


^^^^^^  -■  T^ni0   Abh.   über  den   ursp 

wSlSE  KSSSfÄ  5^  Engl,   übers. 

Entwicklung  dor  O?"«*"^?    ,us#    ?17  s,   ß 
2  Bände,   Innsbruck   W/Wr^    Freißeld.   Eine   doc-: 

W-lrl6  SS'SSSSr TelcLAin  V«***«  des  alte' 

~  Jena    1907,    TOi    10°5    S'    ; 
v.Wiese.    L.   _ 


^Sozialpolitik.    (Handelj 


Einführunj    in 
LeipziC   1910,    ^'    ^/Beschwerden  Irlands  £ 
Berlin   1349,    138S,S\  papers  and   adre-sses. 

ÄÄl7,   «V,   464  S     Ol«   •,  deutschc.n  Bai 

**£^  ÄEÄK.1"*  turwissensch^ 

Js£^,&*££» Nation- Ein  B^ltrae  zur  poli 

-^binge»  iy3t,  JII^  3°9  Sat  .„  der  Politik  Österreich 
^fe^di^?69).  Berlin  1940,  111  Bf  ß         | 
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Notizen  zu  AMB 

^■S^V^'tSilb  1B47  »einer  Oper  ersten 

terischen  Juristen 

2108  north  Illinois  Str.«.  «UMton.Y». 
(3)  z„  „*..  .-,.U."  «.OS  hoXhrhch.s  sehhiCt  MM  -•  «"-"• 

(/»"  „.«  «*.  U*M  «•  »■  »»**—'  te  «»*-  0,«l1S«ha«« 
Berlin  o.J.  (1931) 

mT  ^  nlcnt  BCi„  zweiter  send,™  »ein  teitter^Udieher 
(5)  Genau  genommen  war  AHB  nicht  mei  nUmifc*h 

„*  w  iv<oPh  heim  «Heuen  jicrkur".  x*x*  sx  ^^ 
Arbeitgeoer,nach  E.Frisch  D=im  i«teiR»B=r  d^r  Spät 

weitete  ich  1.  .ünchne^Hol.ein-V.rlag,  dessen  ttta*«« 
ln  NeW  Yor,  .erstorbene  Raphael  Strauss  war.  Ich  wusste  v 

«  Qohicksalen  und  Veröffentlichungen  lange  nicht,  ua   w« 

Zeifeen  fast  herzlich  «.«.« 

n.   ,  TftVi  Vifibe  einen  vollstaaifcen 
,6)  Wenn  hierüber  sich  Fragen  ergeben  sollten:  ™**°*£  ^^ 

Satz  der  «Europäischen  Gespräche »,*it  eine.  Schlüssel  hin^c 
der  anony,en  oder  Pseudonymen  Beitrager,  w*~  **  ^  * 
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SENATOR 
DR.GEORG  BORTTSCHELLER 


2800  BREMEN-OBERNEULAND, 

ÄSSwW*     25   94   48 


19.10.67 


Herrn 

Alfred      V   a   g   t    s 

_ShermanT    norm.    06784 
USA 


lit    Luftpost 
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Lieber  Herr  Vagts, 

wir  bissen  in  Bremen,  *afl  da.  Hocken  der  ™  ^ff"11 
Welt  wenn  nicht  Bestürzung,  so  doch  A£Se rnx e       ^  18  Man_ 
heat.  Aber  lassen  Sie  sich  sagen  daß  die  DP  echo  ^^  ^^ 
date  in  der  Burgerschaft  hatte.  £n  aerd   Welfen  und  den 
sich  alte  Hazis  gefunden  zusammen  mit  den  q  sie 

Deutsch-Nationalen.  Im  Bund^*^hlkamp  blieb  aber  die  DP 
vernichtet.  In  der  Burgersohaftswahl  ^9b5        mhleT, 
immer  noch  mit  4  Mandaten.  Das  ist  der  a  a        gersohaft 
der  jetzt  zur  NPD  gestoßen  ist.  Si e  ist  in  a      |andate 
mit  8  Mandaten  gekommen,  hat  also  praktiscn  nu 
gewonnen.  So  muß  man  die  Dinge  sehen. 
Dies  vorweg,  lieber  Herr  Vagts. 

Es  stimmt,  mein  Wiedersehen  mit  der  «agalen.  Jehc^.«^ 
rührt.  Ich  habe  mich  Ja  off      *  *  ^ann      München,  Ham- 
«as  Sie  schreiben  über  die  Boheme  in  «u  mir63tets  bewußt, 
bürg  und  anschließend.  Natürlich  war  ich  ™  Herrschaften 

wie  sehr  die  Magdalene  s^°°hhf^nnd  hergerissen  sei.  Paul 
stünde  und  mehr  oder  weniger  hin-und  herger  sehr 

Marc  sagte  mir  mal,  natürlich  machte  es  die  Mag        l8_ 
stolz,  von  einem  so  bedeutenden  Mann  wie  Ai_ 

SSSffi* WSft«S?  vLmutl'lcHehr  zu  Morstein  Marx 
geneigt  haben  mag. 

fl„  tu  „tanz  die  Dinge  beobachtet,  obwohl  ich 

Ich  habe  aus  der  Distanz  ai e  ^"*   +   t  n  wäre,  wenn  ich 

gerne,  das  bekenne  ich,  dazw^h^f*faber  die  Magdalene 
nur  die  leiseste  Chance  gesehen  hatte,  aber       |    ^ 
Schoch  war  so  eingesponnen.  Nur  einmal  bi       ^  ^^ 

SKe^StSSi^SSS^ofSir  Pupille  machte. 

fers«;  ss  sk^jjsä^'s  a=— 

damaligen  Gallop-Status. 
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Daß   Ihr  Verhältnis   zu  Mendelssohn-Bartholdy   so  gewesen  war,    ist 
X-lVfesselnd   zu  hören.   Schade,   ag^^  ^k   ^PrL- 
^er^rnaheien^zar  n^ 

made   nach   einer   Fanfare. 

SÄ-2SSSSS  5KS  SÄ?«ÄS  E  SS!"«""" 

sieht   zu  nehmen  hatte,  kann  ich  nur  grinsen. 

^    w~  a  «v,  Th-rp  nntprsuphuns  über  Frau  Heinrichs, 

werden,  wie  ich  es  war. 

<a  so«  «•  iPtzt  indian  summer  haben,  von  dem  mein  Junge, 
der  7/2  Janr  sein  Sodium  unterbrochen  hat,  um  bei  einem  Bbrsen- 
ffiakl  r  sich "Kenntnisse  anzueignen,  heute  noch  schwärmt.  Ich  habe 

war^esefkurzf  lufentTa?thnIcht10nur  Ses  S  nnes^ e   f 

als  moderne  Errungenschaft  Über  den  Atlantik  nach  Bremen  ge- 
bracht habe.  Seitdem  macht  er  hier  Furore. 
Noch  eine  kurze  Bemerkung  zu  den  Wahlen.  Auch  trüber  muß  ich 

a  flut^MehrhSraur^r  Hand  zu  sohl ag-.  Ich  habe  es  mei-_ 

ren  FsienkoennIen  SSn^.h^^^^i^^-'woSten. 
je?zt  habfn  fifes.  Ganz  begriffen  haben  sie  es  bis  heute 
noch  nicht . 

Diese  Woche  haben  wir  zum  ersten  Gespräch *us™g;se^n' 
und  es  sieht  so  aus,  als  ob  wir,  die  wir  am  linken  *iugei 
der  PDP siedeln,  mit  der  SPD  wieder  ins  reine  kamen,  aber 
gan2  unter  Dach  sind  die  Dinge  noch  nicht. 

Mir  ist  der  Wahlkampf  gar  nicht  schlec ht  b ek °»f  "•  *°J  ™£e 
fresundheitlich.  Die  SPD  hat  mich  wiederholt  als  den  ^gena 
liehen  neiden  der  PDP  bezeichnet.  Das  Bild  ist  gar  nicht  mal 
ganz  schlecht,  denn  ich  habe  angegeben  wie  10  nackte  Spione, 
f^  ich  letzt  8  Tage  Urlaub  erbat,  sagten  die  Kollegen  im  Se- 
na? daseien  51  gerne,  erst  als  jugendlicher  held  zu  agie- 
ren 'und  dann  8  Tage  in  der  Versenkung  verschwinden  wollen. 
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dann  werden  wir  uns  sehen. 

Unser  Haus  steht  Ihnen  jederzeit  offen. 

*g.t.n.n  HandKuß  an  Ihre  Hochverehrte  und  GrUße  von  der 


Meinen« 


ÄC^ 


■ 


'  %  ä*J 


m 


■ 


■ 


m 


■ 


(ImßuAA  *" 


Sherman, Conn., den  4. Nov. «67     06784 


■ 

•    | 
^ 

.  w 


2  . 


Lieber  Herr  Borttscheller : 
Da  wir  schon  beim  «emoiren-Austausch  stehen  one^of^the^^eso 
aae.will  ich  an  meinem  Teile  dazu  a*e  *d  £ally  auch  eißen  Einblick 
tus'dem  Tagebuch  von  1935.  ^  gibt.incide nta lg,     ^^      ^ 
In  das,  woran  wir  Emigranten  ?ama^  imme  Innerdeutschland  damals  in 
Beseitigung  des  Nazi-Regimes, und  was  au*  *nn   aib  richtig,  wenn  das 
Erfahrung  gebracht  weroen  konnte,  h*^Ds"  h,.^,  den  Passus  aus  dem  er- 
dU  Dos^lrung  ist.  Sie  *oe«nnen  ja  an  Seh och  «"   heart.  »Wenn  alle 
sten  Absatz  mitteiler.  It  might  warm  h«  1       ^   hier,u  2itlftrbare 
untreu  werden,  so  bleio  ich  air 

Gesangbuchvers.  tiefer  ins  Erzaehlen  verfallen 

ich  koennte  noch  weiter, auch  vieile^P^  aucn  der  Versuchung, die  ja 
ÜErzaehlungen  um  AM.,--und  koennte  f,^  ^^  geraten.  Mich  hat 
durchaus  besteht, verl  allen  und  ins  l  |y=n°^er„waI  ihn  so  gaudierte, 
„  etwa  immer  verwundert--!  wonder  as  I  wand       sten  AufmerksanUcelt 
wenn  er  in  rauchigen  ^^^f^uer  er  bei  einer^Gelegenhelt  so- 
den  sog.  Damenringkaempfen  zusah,  woru  ludicrous .evetf  degrading  ex- 
gar  einen  Preis  stiftete,  this  utterly  ludic     ^^^   die  ASSoziation 
hibition  of  f emalltyClowns, Gladiatoren,  °         somnolenten  Dora,? 
reiehn.  War  das  eino  Art .Revanche  an  der  immer    ^  ^  den      r 

Er  hatte  eine  tiefe  ,Vorlle^t^rwirerst  ein  hoechst  langweiliges 
fahren  einmal  in  N.'-J.war.  hatten  wir  eis         Harvard-Ehrendoktor 
Dinner  mit  dem  Botschafter  Houghton,  der  ihm  den         n  Erleichteru 
verschafft  hatte,  ü  nn  sagten  ■  »^«^f^non  frueher  am  Tag  be- 
»Ouff  und  "Auf  nacl  Harlem",  ^»"^""en  Lokalitaten  unvertraut, 
deutet,  dass  er  dahin  wolle  und ich,  mit  ^n  ne  recht  lange 

Hatte  mit  Adressen  besc haf f t.  «£  heobacht eten  üruselgef ue^e  A  prop 
in  den  Morgen  hinein, ich  meinesteils  ni     ßrief_Band  oel  Fr.Mei- 
dieses  pemchant:   '  ch/asMV°^f  er  ?934  oder  «35  zum  Empfang  eines 
nechen  Schriften,  «  af /'"^vorher  dem  Columbia-Professor,  der 
Ehrendoktorats  nadh  N.Y.kam.er  vorn  Harlem  sehen  mit 

sein  Baerenfuehre.«  sein  so^e'^aauf 'ihre  ölen  Uage  ein  schlechtes 
seinem  Cicerone .A^jo  -«"  Sie  ^«^      n  sollten,  hier  ist 
Gewissen  hinsichU-lcn  ■Ln^*  wollten  und  d  taten. 

bezeugt,  was  unsere  Mentoren  wollten  ^      ^ 

„eine  Kommunikationsmittel  haben  his  dato  nichts  ^^     ^^, 
der  Bremer  Koaltionsverhandlungen  gebraent,      ^^   ich  ja  aucn 
den  !ch  mit  dem  Interesse  des  alten  gjssiP.  1   £  ^  hoechst  amueslert 
ganz.drau-en  bi. ;h ins ich kinder  ^Ünischen  g^ande  d^me  s^en  ^J 

tssefmusltef   a  V^ig^egitte^ J^^ä^ueLulcK^a-«-^ 
farisdwuenscbhrichChXhrengVe   n  ^^0^^^^ 
bitte  ich  um  Empfehlung  an  die.^^   dfe  ihre  Briefe  in  alter  Er- 
f=onUi  und  Gruesse  von  der  meinigen,  "® /"*   ion  von  AMB,  wenn  er 
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Dr.  Alfred  Vagts 
Sherman,  Connecticut 

Dear  Vagts: 

Thank  vou  very  much  for  your  letter  and  its  enclosures.  You  can 
imagine  that  I  read  the  enclosures,which  I  am  returning  to  you,with^ 
the°-reatest  interest.  May  I  remark  that  the  writer  of  the  letter  is 
not  Adolf  Wach  but  Hugo  Wach.  Of  course,  I  knew  him  very  well;  as 
a~matter  of  fact  as  a  school -boy  I  played  chess  with  him  once  every 
week   His  way  of  seeing  the  world  was  always  most  original,  although 
perhaps  not  always  quite  realistic.  May  I  still  add  two  other  small 
corrections.  Katharina  von  Mendelssohn-Bartholdy  was  not  a  grand- 
daughter  of  Felix  but  a  grandniece.  Her  son,  Joachim  Wach,  died  not 
in  Germany  but  in  Switzerland  in  Locarno  where  he  was  visiting  his 
mother  who  had  spent  several  years  in  a  concentration  camp  and  finally 
escaped  to  Switzerland.  The  sister  of  Joachim  is  still  living  in 
Switzerland  in  Locarno  and  I  saw  her  just  six  weeks  ago.  Many  thanks 
again  for  these  family  remembrances. 

I  had  heard  about  the  plan  of  editing  some  of  Kehr's  writings. 
Wehler,  whom  I  know  from  the  time  when  I  was  teaching  at  the  University 
of  Cologne,  had  written  me  about  it.  9*fe  6f  course,  I  encouraged 
him  most  strongly. 

Mary  and  I  hope  very  much  that  the  Vagts  will  carry  out  their  plan 
to  visit  Princeton. 

Always  yours, 
Felix  Gilbert 
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Sherma,Conn.,den  11.0ct.'67  06784 


Lieber  Gilbert: 

Vorgestrn  erzaehlte  mir  0-"^? •SSn'siriSr'SaS'.lS:  Fami- 
Beack  institute  ic»»  sehr  bedauere,  dass  Si e  f         ^ht   weiter 

liengeschichte  der  M^el"?^n*ueSe,  ob  mehr  eine  Geologie- 
nach,  wie  diese  angelegt  sein  wu  wegen  der  Komplikat.Wn—  und 
schon  alleine  die  Bemuehung  ««r*;rwej*neiner  Por^itgalerie.  Im 
nichts  als  das, oder  ob  mehr  in  der  Art         svwas  ich  etwa  von 
letztern  Fall  waere  es  doch  ^hade,  wenn    langjaehrige  Assistentin, 
Albrecht  M.B.  wuesste-oder  mehr  noch  seine    ^clcsichtigung  kaeme. 
Maddalene  Schoch--  oder  erinnerte,  nicnt       Intimi täten  sondern 
Was  ich  dabei  im  Sinne  habe  waren  ja  "«       etwa  die  Ablehung 
was  auf  sein  oeff entliches  Leben  ***uge£a,e*atisChe--oder  war  es  jl 
einer-sicheren--  KaMidatur  fuer  die  Demo   ^^  warburg  st  k  gaTaen< 

schon  saaatspartei?»in  Hamburg,  »°™u  Pazifist, dieser  Partei 
wurde:  er  lehnte  ab,  er  *raute^gerade  a  mit  Ihrem  Gessler. 

nicht,  die  er  als  Dupe  de r  Re £**»•£         n  s   Xe  offen  ueber 
Er  sagte  mir  einmal,  als  wir  sozusag  soz.demolcraten  als 

Dr.Schoch  wuedde  Genaferes,w  ^  Stellvertr. bay er. Generalkommando 
wuerzburg  im  I.Weltkrieg  mit  dfie  Stellvertr.  y    Hauptgrund  wohl 
wegen  der  Behandlung  ^«  englischhen  ™         mitden  Marburgs, 
fuer  den  Fortgang  nach  Hamburg.  Dort  v     w#in  N.Y.  gab  dem  Inst, 
nicht  ungetruebt,  doch  sehr  ""^^ansehnlichen  Gledbeitrag.der 
fuer  Ausw.Politik  ">^ref/l^*ha|füng  ausländischer  Buecher  und 
in  der  Inflationszeit  die  Besch affun 9       Briefe  von  ihro  und  eine 
Zeitschriften  ermoeglichte.  Ich  habe  ^  |enthaltfdaruÄr  Warnungen 
Tagebuchaufzeichnung  ueber  se«)«"0**°**  Lothian ,  der  das  Ja  weiss 

in  "this  work  6f    love,  labor  of  love  /. 
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Dr.  Alfred  Vagts 
Sherman,  Connecticut 

Dear  Vagts: 

I  wanted  to  thank  you  immediately  for  your  letter  and  its  enclosure. 
Its  enclosure  interested  me  very  much  because  I  well  remember  A.M.B.  s 
visit  to  Lothian.  I  remember  still  better  his  visit  to  Toynbee  after 
Toynbee 's  audience  with  Hitler.   I  brought  A.M.B.  then  to  Chatham  House 
and  waited  there  while  he  was  closeted  with  Toynbee.  According  to 
A  M  B  »a  report  Toynbee  had  many  more  illusions  about  Hitler's  good-will 
than  Lothian  had.   I  shall  write  soon  again  about  some  other  questions 
which  your  letter  raised  in  my  mind  but  I  wanted  to  acknowledge  the 
receipt  of  your  letter  immediately. 


Yours, 

Felix  Gilbert 
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November  21,  I967 


Dr.  Alfred  Vagts 
Sherman,  Connecticut 

Dear  Vagts: 

I  am  very  grateful  to  you  for  sending  me  the  excerpts  from  the 
letters  of  A.M.B.   They  are  very  lively  -  very  much  as  he  was. 

I  have  given  some  thought  to  your  suggestion  to  write  a^article 
on  him  and  I  find  it  a  very  attractive  idea.   But  I  want  to  give 
some  more  thought  to  it  because  it  is  not  quite  easy  to  decide  what 
particular  aspect  of  his  life  or  personality  ought  to  be  emphasized. 
Dr.  Elvers,  who  is  directing  the  Mendelssohn  archives  in  Berlin,  told 
me  in  his  last  letter  that  he  would  be  going  very  soon  to  England  in 
order  to  see  Mrs.  Chapman  (that  is  the  name  of  the  younger  of  the  two 
daughters)  in  order  to  find  out  whether  she  has  any  material  regarding 
her  father.  Elvers  wanted  to  tell  me  about  the  results  of  his  visit 
as  soon  as  he  would  be  back  in  Berlin  and  I  shall  then  write  to  you 
again  on  all  this. 

Yours , 


H 
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Felix  Gilbert 
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Gaylordsville, 
Connecticut, 
January  2,  1956 
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Dear  Professor   Shotwell : 

You  will  doubtless  have  heard   of    our   friend 

Mendelssohn's    sudden  death.    It   does   still   appear   as    sudden   to  me   as    on 

the  day   when   I   read   the   short    obituary   notice   in  the  N.Y.   Times  because 

I  know   nothing   as   yet   about  his    last    illness.   Vve  may  have   to   attribute 

it    to   the   English   climate,    the  most    inhospitable    element    of   that    count 

which  had  welcomed  him   in    1933   and  before.      In   the   suspense   of    this 

haunting  period,    my  memories    of  him  have   often   come   out    from  their    cells 

and   tried   to  form  themselves   into  pictures   of  the   twelve  years   I  knew  him 

moee   or   less  closely.   But   this  world   of  to-day  has  no  pi***  public  place 

for   the  figments    of  such  conjurations.    In  the  Institute  for  Foreign 

Affairs   which  he   founded,    one    employee  who    still  had  his   portrait    on   tho 

Vice- 
wall  was   advised  last  yoar   *«xwak*w±wxdÄWJi  by   the  Herr/Direktor  to 

take   it  down.    As  far  as   I  know,  there  was  no  obituary  notice   of  his   death, 
or  Nachruf,    after-call   as   the   Oermnn   language  h*s    it,    in   the   German 
press,    only   a  paid  notice  by  his   lawyer   in   the  Frankfurter  Zeitung   to 
emphasize   the  conspiracy   of   silence. 

Under   these  conditions   of   silence   as   the  mot  d' ordre  from  the  same 
Ministry   of  Propaganda  which  was   ready   to  hire  him  as   a  propagandist 
who  might    still  have  his   uses   for   America--thls    offer  was    actually  mf.de 

to  him  in   the  Summer   of  1933 German  friends    of  M's  have  wondered  if 

they  and  his   American  friends   should  not   take  public  notice   of  their 
bereavement.    It  has  been   sug^este      that    a   Totenfeier  be  held   in  N.Y., 
bit   I   am  afraid  it  would  be  well-nigh   impossible   to  get   the  friends 
of   our  Mendelssohn  together  at   one   time   and   one  place.   Rather  would   it 
appear   feasible    to  me   to    send,    even    at   this    lpte  hour,    a    letter   to   the 
Editor   of   the   N.Y.   Times,    incorporating   the   sense   of    loss   which   those 
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who  would   sign  it  have  felt   and  are  feeling.  My  own  English  and  my   own 
standing  would  hardly  appear  up   to  the  taak  of  composing   such  a 
testimonial  and  inviting  signers   to  It.  But  would  ,o»  not  be   inclined 
to  write   such  a   letter  and  invite  co-signatures?      I  venture  to  put  down 
on  the  enclosed  paper   some  data  that  night  be   Included   In   it. 

Chas.  Beard  would  as   a  matter  of  course  aign  it,    and   so  would.    I 
think,    the  following,   Felix  Frankfurter,  Kingsbury,    Alanson  B.  Houghton, 
Felix  Warburg,   Prof's  Hans   ilmons   and  E.  Heimann  at  the  New  School, 
Karl  Loewensteln  at  Amherst,   Fritz  Korsteln  Marx  and  Carl  J.   Friedrich 
at  Harvard,   Hajo  Holborn   and  Arnold  Wolffs   at  Yale,   Edwin  M.  Borchardt, 
and  myself /other  names  will  doubtless    occur  to  you. 

Sincerely  yours,  . 
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iwpCouo  ai  M 


■ 


1 

■ 


I 


■ 


■ 

1  • 

H 

•?l 


■ 


libretti  for   operas.  Prof .    of  Civil   Law   in  Würzburg  ana  H 
best    expert    in   Anglo/saxon  Law   in   Germany    in  his   time,      ft 
former   place  he   collided   with   the   comr.andi:  itary    off 

Bavaria/ Army   on    account   of  war-time  pacifism  and  help  to 


»  m  R       rreat-grefct-grandson   of  Koses  M.,    the  philosopher   of 

icer    of    ' 

TÄ  pArfsonner38:°OUln  £«£  f^™*^«  ?XSn 

Afffemher19of  ke^erfan^e^f  aeir.ation   to   Versailles   with  , ax 
Weber?  Karl  Melchior   and   others.    "The  peace  began  badl,     behind 
barbed  wire,   with   the  first  post-war  concentration  camp   "   «s  he   told 
ml   on   th»   occasion   of   a   post-1933  meeting.      Of   the   three   ediuois 
of  SeSros«  Politik  der   europ.   Kabinette,    the  publication  of   tne 

'!  C'™   office  documents    and   the  forerunner   of  the  more 
?r,™h?ul  Tocumentary  publications   of   the  several  f-°X?nt    of*' 
he  was   the  main  instigator,    even  if   only   the   second   in  point    of 
the   actual  work   of   editorship.      Editor  of   the  Handbuch  der  Politik, 
Archiv   der  Friedensverträge,  the   Amerika-Post,    and   of    the   Europ. 
*Itni«PhP     which    attempt   at    a  publicist  standing   of   Europe  came 

to  an &end' after  the  advent  ofxSxi«  Hitler,  "the  unknown  soldier 
who  nev  -  Ued,"  as  the  late  M.  used  to  call  him.  Komb or  nf  _rh» 
SsffiEsÄiä?   author    of   "Ser   Volkswille,"    containing 


•Me*r- 
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£Z£^.*j^S^tXtoZZi   of  the'Relch;   in  th, 

7  expression   of  his   feeling    of  citizen*' 3  duty    towards   tne 
foundation   of   a  new   order.      In   1933,    however     he   declined   to  be   a 
candidate  f o  ■  the  Reichstag  for  the  Democratic  Rstx  Party,      hember 
of  the  board   of   editors   of  the  German   section   of  the  social  and 
economic  History    of   the  World  War   (Carnegie)    and  German  judge 
on  ?he  Court  for   the  Interpretation   of  the  Daw.es   and  Young  Plans. 
UL.D.    of  Harvard   in  recognition   thereof,      Asylum  at   Oxford   since 
the   autumn   of   1933. 
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En  Route 

from  Venice  to  BaTaria 
address: 

Prof.  H.C.C.  laoh  Murnau 
Bavaria 


Professor  James  T.  Shotwell 
405  West  117th  Street 
H  York  Oity 


20th  June  38 


Dear  sir: 

uv  <H«t«r  Mrs  M  B.  has  lent  me  the  fine  volume  y  u 

add?.*«  till  a  few  day .  n£  -  «^^«^^rÄ  for 

that  you  au ^eci.ted  »^i«  P««0^*1  g0Sl6  necessary  to 
friend  or  you  had  not  J'-'*en  !*  *xtÄJ4rnte  a  title.   The  serious 

«In  memorlam"  and  sent  It  to  ^J1"1^!,^  of  the  deceased 

ago  a«  his  beet  "ali.n  friend,   I  came  aero«  wix^  J  of 

Sfnioe  where  I  was  »«"-i*  "  l*  °ei£ina  "id me  that  he  did 
architecture  till  J«B*;,d^ii85  SS  Ü5d  «e  to  translate  «y 
not  understand  a  word  of  «n»««  an?_--"  he  retuxned  to  me  the 
in  memoria  for  him,    rhich  I  did.     Then  he  rex  w_ 

English  text.     I  am  sorry  this  1«  J0«^0*^  lt  better  than 
pleas  nt  looking  pape*   «*  \  *?'i*hS  be  n   few  Items  in  it 
?o  ad  re^s  lt  to  you  because  there  should  be  a  „^„w 

«hloh  will  be  of  interest  for  you. .*  "J  Jlrty  and  unpleasant 
ly  reason  that  I  risk  to  send  y^outhe^se  dirt y^an         *  d 

looking  pr-per   -nd  •*"«•*  "J*  ^  once^orfae  I  melancolicaly 
above.      I  have   no  reason  to  copy  it  once  «o  t  naybe 

feel  that  nobody  will  be  l««"8 tea  in  i *  lt  b     thl8 


-2- 

^     *.  *v   ♦   if   the   cody  sent    (on  whloh  Meuestrina  has  put 

th:  h°ll^l  in       n        )  yueeU  offending  to   you  it   would 

i.*V*££  and %Te Sir? fL  me  to  make  up  a  proper  one  to  be 
sent  to  you  on  applic  tion. 

marriage  with  »y  oieter.     But  in  °°™«°u         nevertheless  the 

sayfn^gooW  forever  during  1937  in  Bavaria. 

Yours  most  obedient  servant 
H.C.C.    aoh. 

If  you  should  ever  *app-  {°  <>-«  S^lÄlUS"  £  very 
distinction  for  ™e  *°  r       *  *  J°"  "  ead.  and  lonely  life. 

JA'SÄi"  ^ -srira:S  ",d  ■** "" ""  " 
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urban  man  survives.  It  is  perhaps  possible  that  Fascism  and 

Communism  take  more  effective  care  of  their  mass-patient  in  peace- 

in  detail 
time  than  Liberalism,  carefully  considering/the  woes  of  the  masses 

law*«*«!*;  such  as  are  caused  by  dissatisfaction  with  worK  or 
lack  of  it,  with  insuffient  rewards  for  toil,  with  the  employer,^ 
engineer  or  foreman;**!  or  are  due  to  a  feeling  of  insecurity  with 
job  or  propertyTholding,  or  lackt  of  promotion  in  work  and  society. 
This  treatment  resembles  closely  the  prescriptions  of  military 
medicine,  which  alternates  castor-oil  and  aspirin  in  its  dispensa- 
tions. But  this  solution  does  not  settle  anything  about  the  war- 
fitness  of  the  masses  in  the  authoritarian  states.  Neither  do  we 
maintain  that  their/desire  to  go  to  war  is  originally  greater  than 
that  of  other  nations,  whereas  there  is  much  smaller  douot  about 
the  war-inclinations  of  their  leaders;  some  of  the  latter  are  atxa 
clearly  of  a  type  described  by  a  British  psycnologlst,  a  man  who 
«felt  it  Uok  a  war  to  keep  them  healthy .. .the  stimulus  a*  and 
excitement  of  a  widespread  emergency  to  distract  them  fron  their 
inner  conflict.  Not  a  few  actually  became  ill  after  peace  was 


2) 


restored. »1)  Among' the  latter  was  Lance-corporal  Hitler.' 

bellicose 
«at,  psychologically  viewed,  Fascistic  irasxtlxe  oehavior  in 

peace-time  tends,  through  unrelated  tension,  to  weaken  the  people 

for  war,  whereas  Liberal  war,  coming  after  prolonged  peace, 

releases  reserved  strength  for  martial  effort.   It  is  doubtful 

whether  the  officers  of  the  nations  still  Liberal  really  see  and  ^    ^ 

1)  Biscussion  of  the  British  Association  for  the  Advancement  of 
Science  on  «The  Strain  of  Modem  Civilization.«  N.Y.Times, 
Sept. 16,  1936. 

2)  Heiden:  Hitler,  38f. 
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German  B«»»k     27ä 

Ihrer  Politik  zu  machen.  Sil  wird  dabei  len  andern  Machten,  ins- 
besondere \merika,  unterstützt.  Nur  durch  Einigkeit  auf  dem  Boden  der 
Samoaakt«  ist  es  möglich,  den  Bürgerkrieg  am  ehesten  tu  verhüten  dessen 
Ausbruch  for  die  friedlichen  [nteressen  allei  Europäer  und  insbesondere  der 
Deutschen  auf  Samoa  verhängnisvoll  sein  würde"  l. 

•    \„t/    Kavsere   21  H  1891.    Sohwicrigei  »ei  di<    Wünsfrage,  heiaat   ea  weiter,     »«-.I 
'               ,;i|,    intereswn  in  Fi  -     tehen      Doch  wird  Deutschlands  Position 
>""  wirklich     n,»,,,,!!.     nten      ■         .,„,..,....  iß,         v...  10.12   (Not.   Mu 

K-    Doc,  Ni    '•"   s    176  ' 

Mit  der  Verschlimmerung  der  Lage  in  Samoa  wuchs  bei  der  Handel* 
und  Plantagengesellschafl  die  Furch.1   vor  dem  Ausbruch  der  Feindselig 
keiten  und  damit  dem  Ruin  ihrer  Pflanzungen  und  ihres  Unternehmens 
überhaupt,  angesichts  der  dortigen  Verhältnisse  -Senffi  „der  Agitation  «1er 
antideutschen  Elemente  rettungslos  erlegen",  die  Autorität  des  Obernchtew 
durch    seine    unzeitig«      Abwesenheit    erschüttert,    Triumphgeschre,    der 
australischen  und  besonders  der  amerikanischen  Presse     bleibe  als  einziges 
Mittel  das  der  amerikanisch-englischen  Clique  das  Nutzlose  ihrer  Agitation 
vor    x,,,,,,,  fuhren  und  di<    I  ingeborenen    in    Frieden   halten  könne,  eine 
gemeinsame  Machtentfaltung  der  «Ire,  Vertragsmächte  übrig    ;  dafür  wä« 
tic  die  Leiturg  der  Gesellschall  von  Sewall  erfuhr,  gegenwärtig  auch  dessen 
Regierung   au  haben»      Die  Wünsche   der  Gesellschaft    wurden   von  «len 

.   ,,   H    A  p  <;  .  g,  , .  Meyci  -Di  lius    m  Kaj  sei    16»12. 
deutschen  Vertretern  in  London  ..„«I  Washington  zur  Sprache  gebracht,  die 
8U  erfahren  suchten,  welche  Mittel  man  dort  für  geeignet  halte,  um  die 
Begierung  Malietoas  zu  stärken  und  den  Umtrieben  Mataafas  ein  für  allema 
ein  Ende  zu  machen ».     Salisbury,  der  „für  die  Vorgänge  in  Samoa  jetzt 

1  Ki luv.  \-"Mi  21  1 2 
uberhauptgeringes  Interesse  zu  zeigen"  schien,  versprach  zwar  den  englischen 
Konsul  anzuweisen,  Malietoa  zu  unterstützen  und  sich  gegen  Mataafa 
auszusprechen,  ..„,1  bedauerte,  dass  sein  alter  von  Amerika  abgelehnter 
Vorschlag  ein  Kabel  nach  Samoa  zu  legen,  nicht  ausgeführt  worden  sei; 
ohne  ein  solches  könne  bei  der  weiten  Entfernung  auf  promptes  und  gleich- 
zeitiges Zusammengehen  der  Vertragsmächte  bei  samoanischen  Schwierig- 
keiten nicht  gerechnet  werden.      Zu  bewaffnetem  Vorgehen  zeigte  er  jedoch 

so  wenig  Neigung  wie  Blaine,  der  sich  ausweichend  verhielt  und  lediglich 
seinem  Missmut  über  den  ganz  unverhältnismässigen  lufWand  an  Zeit  und 
Arbeitekraft"  Ausdruck  gab.  den  die  Störenfriede  auf  Samoa  fortgesetzt 
den  drei  Regierungen  bereiteten.  Einer  aktiven  Einmischung  war  Blame 
umsomehr  abgeneigt,  als  sie   voraussichtlich  wenig  popular  sen,  werde 

i  Hatefeldl    m,    \   \.   1.1.1892;    Mumm  m    \  V.    16.1.1892      Di«    I  nterredung   mil 

i       S?     in.,,  dem  Geaohaftsträgei  dazu  beigetragen  eu  haben,  seinen  Wunsch,  von 

"      i        L  Zu    Sen     soviel«  wiaseT  habe  Sewall,  der  in  Washington  weilte, 

Samoa  Mkomu «M»     ■   ^ "  /ur  Behebung  dei  ran  Mataafa  raruraachten 

,";,"r  ^'7\      TnlZ^-        l-   kn     :  m,.,u  Sewall  und  1,1,  :m.  Ersuchen  Harris 

s;' •.'"-•1;/,7  V         v-,    14    ••  is'.i    St    DO  ausgearbeitet,  in  dei  sie  auf  Grund  ihre, 

AI     l    Im    -n  „lun'.n    Lauf-    und    Bewährungsfrist,    gestellt  werden  konnten.    Zur 
Ablauf  an     "    j  ayngji  gamoan  people  at nsi    reatlesa  and  fond  of  change. 

::;;;;:;      :„„ J £ I  SjS  to, .,.,  ...-.■■>  ••<  ^>—  «j  **; 

■    -it  t  .  have    ui  election      The  presenl  Government  muBl  receive  effective 
■Em  ,,l,''t "'-  '  ;;,         , "   ,,,  ,i„.  hazard  ol  riolenl  overthrow   ,     Eine  Beetimmung, 

w^IÄ^l^ »dl.  Häuptlinge,  all«    2  oder  3  Jahre  *f****ft 

n  ,    aLtEh   theü  desire  foi  cl ge  I  suhstitub   a  n  icefnl  election  in  the  place  o 

hööd     «■    f  n-        -W-r,  Vorschlage  betrafen  die  Redukl ler  hohen  Gehalter  der 

1,1 Iv    s;'         .      ,„.,   SLunklan   Verhältnis  zwischen  den  Entscheidungen  der  Land- 

""-'"  Beamten  - ••        u  getroffenen  Knt  Scheidungen  der 

toynua«« d  denen     a  Ober        ■    ^     ^J  lemeinderat  war  (Art.  V) 

•■'-""■'.'  umzustossen  d>   i.i.         uro  Wahlbezirke  so  abgegrenzt  waren,  da89  3  von  den 
Jem«  Vorkehrung  geteoffen.     D    ^Wah^ezu*e         ^  , |m  ,,,„  ,,_, ,,(.ld 

8^SÄ3  Mitelieder  btezur  Neuwahl  im  Gemeindera!  eine  absolute  Herrachaft 

I,;;";;,;;;  "'     ;  .M,;  ,      ,,,     U,, eilen   üngeaijmetheit   eines  jeden  Deutschen  ft, 

odc-r   abzusr  ,,  Vn       /  ■    Ar t     \  I  Fjinführung  „would  hav,   --ul.,,1  ,„  hrge  financial 

SlSfS^S^^^^S^ ifeed  and  confused  th rrency- »g 

I;;,.!:;,;,  ;,!,.,!,,,  ! .-.-t-,,.  ,„„.  9« i-u  ot  n I  th««  have  exposed  them  to 

fraud". 

Diese    Besorgnis   vor   der    Unpopularität.    die     mit     den    herannahenden 
Präsidentschaftswahlen    zunahm,    erstickte    auch    die    neuerliehen    EntäUS- 
Berungswtinsche   Blaines.     Als   im   Herbst    1891    die    Vorgange   in   Samoa 
wieder  anfingen  die  Signatarm&chte  zu  beschäftigen  und  zu  verdriessen, 
erschien    es    der   deutsehen    Diplomatie    ratsam,   festzustellen,   ob   Blame  < 
Absicht.-,,,  gegen  uneingeschränkten  Besitz  von  Pago-Pago,  wo  die  \  ereinig- 
ten   Staaten    ihre    Landbesitztitel    neuerlich    vervollständigt    hatten,    alle 
Bonstigen  Ansprüche  auf  Samoa  aufzugeben,  fortbestanden.     „Man  könnte 
lna,  „„,!,,   hinhören",  meinte  Caprivi*.     Es  zeigte  sich,  dass  der  Staats- 
,  Mmnm,;i  \  \    31  I0.mil  Randverfügung  Caprivis;   Erlaaa  an  Mumm,  24.11  1801 
Bekretar  auch  jetzt  noch  dem  Verzicht  geneigt  sei.     Weit  fraglicher  blieb 
jedoch    ob  die  Zustimmung  des  Präsidenten  zu  einer  solchen  Abmachung 
n   erlangen  sei.     Harrison  strebte  mit  allen  ihm  zu   Gebote  stehenden 
Mitteln    Beine    Wiederwahl    im    nächsten   Jahre   an    und  dürte   deshalb  an 
weiter    ausschauende    Pläne    nur    mit    einer   gewissen    Scheu    herangehen. 

Immei tote     Mumm,    konnte    Blaine    bewogen    werden,  bestimmte 

Vorschlage  zu  machen,  falls  er  der  Zustimmung  Harrisons  dafür  sicher  zu 
sen.  glaubte.     V\  -ei  jetzt  die  beste  Gelegenheit,  um  ohneJSc^do^u^" 
Dreimachtevertrag  herauszukommen,  der  inden^^|— 
Grossmachte  auf  so  kleinem  GebieJ 
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Band  IV:  Handels-  und  Wirtsch  ftsrecht.  It:  Sinzh^inor  tJlMAR 

.  -  Uoci:    .  1  srecht.  - 

Merk  Reichsgericht  v.r.  t.  -   ruck  Zun  I  Interesses  infv 

Versicherungsrecht.  -  ".!      \    ■   in   il  i  steine  in  Markenrecht.  -  Wüst  ■  - 
dörf-^r  Eil     I  bsfali  \   ir  I  ihr  if tpechtl.  Verpflichtun    -      '•  rs  aus  de* 
Konnossenent.  -  Nipperd._y  I):  thtl.Bedeutun  '■  rschutz- 

•  its.  -  :,.  »,-r  Das  l   Lei    eicht  und  die  Kartell«  .  -  jjlst  r  Das  Urheber- 
rsönlichkeitsrecftt   ...  richts). 

,  ,35,  .4  pp  S   .-  :t.,  Ohldr.,  25.- 

.  VI:  Zivilprozeßrecht.  (  halt:  -   Lsg  hn       -rtholdy  Inperiun 

B  Richters.  -  Kisch  rieht' u.d.  Parteibe,  riff.  -  Oertnann 

.rieht  u.d.  Gru;  ingsvollstr       .  -    -      '    I  - 

visibilität  der  Ausl  Willens  :  L  r     .  Walsnann  Reichsgerich4: 

uncj  Ei        s.  -  131-  -  . '  r  :.  ir  Lehre  von  Tatbestand  in  Zivilurteil). 
1929,  534,  54  3  gr.-Okt.,  Ohldr.,  g/s  25.- 

173.  Das  REPARATIONSPROBLEM.  Teil  I:  Die  Verhandlungen  und  Gut      .  der  I 

ferenz  von  Pyrnont.  -  Teil  II:  Verhandlungen  c  Konferenz 

von  Berlin.  Hi  .v.  Ed  c     Sali  n.  (Vcröff .d.Friedr. List-Gesellschaft  1/2). 

,  Min  192  i,  ,',;;/  ...-Okt.,  Olwd.,  Rücken  von  Bei.  II  et 

schadhaft,  sonst  g/s  5«- 

174.  La  REVUE  BELGE  DES  SCI  S.  Publiee  par  Is  lie 
Chanbre  B  1    '.      Conptables  pp. 

Anneo  1938.  (aus  den  Inhalts  Picrart  La  tenue  stock«  -   Aj rin 

Nouvelles  tentatives  sur  de  vieux  chenins.  -'  Hanaide  L'actualite  juridique.  - 
Dehoux  L<      oratisne  b      -t-il  le  conherci   '   letail?  -  Janhc  L'or- 
.nisation  des  vacanc  •"-  R-  uch  Theories  et  realit6s  6cononi- 

ques.  -  Ro,  ;ur  R6flexions  sur  le  Planis  1   et  l'ficonomie  lirigee.  -  Dycknans 
L'Enpire  Menphite  a-t-il        '      -or?  -  Cnapelinck  Le 
natiques).  578  pp  S  Lex. -0r. -Okt.,  Hin,  g/s  (sT) 

175.  REVTjr  ßCONOM !  SOCIALE.  la  3oe.   '   ' '  '  conom, 

soc      ,  Lausanne.  1943/44'  (cpl.  in  1   L.    b.).  (Aus  den  Inhalt:  besuchet 
La  situation  econoniqu      Lh  jriculture  en  räontagne.  -  Duconnun  Autodis- 
ciplifl     Statisne.  -  IU       [     tos  banques  et  la  couverturc  des  depensei 
la  Confederation  pendant,  mondiales.  -  F^ill^'ttaz  Le  tou- 

risl  |  .  -  ,.;j.,,,n3K-r^r  Le  röl-        anisa- 

tions  syndicales  apres  la  ,  uerre.  -  Aöpku  L'econ     |  litique  et  la  crise 

ips.  -  Yaux  L  |ues). 

113/319  PP  S  gr.-Okt.,  Hin,  g/s  (St)  15«- 

176.  REVUE  HELLfiNJCiUiS  DE  DROIT  I       '10   L.  (Spiropoulos/Zepos) 

'  annee  1961.  (uus  den  Inholt:  Schwind  Geistige  und  historische  Grün.1 
des  internat.Priva'trechte.  -  Mushkat  Politics  and  International  Law.  - 
üpitzur  International  La-w   1  ~   fu    s.  -  .con-n.-u  The  Supremacy  of  Law  in 
the  Greek  Government'.  -  P-.ulantzas  \  al  statu-     ctificial  satelli- 

tes). 326  S,  '  12-- 

177.  RIVISTA  DI  DIAITTO  E  PROCEDUIl        .     lazione  C.  Pedrazzi;. 
Milan'  .       Serie: 

Anno  I,  19^8.  (Aus  den  Inhalt;  Buttiol  Sul3      lucazioi        ndannato.  - 
D  ijbio  Sul  C  Lico.  -  .  ricj  1"  Ol  problena       lo  nel  delit't 

di  alterazio]         to.  -  üavaliari  II  cönputo  doli'      i  fini  iel  giu- 
dizio  penale  ninorile.  -  Lozzi  L'     rtenenza  nel  diritto      I  .  -  V---nr 
ditti  Sul  vil  Llo  roli  :'  ne  ;  llo  Stai 

1336  pp  S  gr.-Okt.,  cpl.  in  ,  Hft.,  18«" 

\nno  II,  1959.  (aus  den  Inhalt:       '.f.,  '■!:      ;'ti  della  clichiarazione   ^ 
illegittinitä  della  legge  incrininatrice  sulle 

per         jiudizial.  .  -  '  tti  >1  l  '     rno  probl«  •  - 

Bou:     ceniers  aper9us  sur  ici  ]  ce.  -  -;  JhRi       '  vi 

osservazioni  ir.       1  atti      Li.  -   ir-  cusnv.  In  tena  di  tr  v: 
I  1  fatto).  1384  pp  S  er. -Okt.,  cpl.  in  \   Heften,  g/s 
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185. 
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in,    l       •  -TT^-  •    - — —    1B 

.    -  ____   ''  .    -         ■■  -.ir,i   La   istru    ■  in 

t       I  .    -     .     iT_?-S_      M    I 

iv,  1961,  , rtic,i 

lie*  .    -   _____  ll'mp-' 

notifiea.    -   C---v*ll;:ri   Qss    cv    .       ■  ■  in.  ocui.    -   Foschini  La 

•    -___ZET      '  'r      ^orn      pe'ii      -^—_ 

.    -       _____       (  .,,  , 

■_ici  _e_ion__).   1228  P  Lte  Aufsätze;  .. 

Rö_e,  W.     Wirrnis  und  Wahrh       •  12.- 

—7     ■        .       ;-,    r__    ä 
—         -  ..     __ 

,).    _len-Uch-Zürioh    I  |,    25»  ;;•  fi  .    _H| 

)<■:_-_*,    i:.        iar  -ufall  in.  1  •  _„d  MethOdol  •       ■  • » 

"_"_______ -_ —  elnann.J,      I  ,-ift-Exporta 

besorßt  v.   K.üruen.r.  .  ;  — ^— —    insoh_i<  ■.  Z 

■  h.in_,  L_m«;: 

______     _ 

^^t1-^  :-  '  '  LUeundVortr 

;  ".___un6.uD._li«.      ■     •    •  _ 

für  Staats«  c3  ru,:  -  - 

rtt^___l'i  ■      -     -<      '     -i-*»«-«^         pn- 

;    _  TJ^-n  Zur   D 
.ohe_-fn5__en.   -  !______- 

S  «  &    («)■ 

•  "•  SÄ  >d!      coP«i, 

(istitul  i  *^.   ___rhltti  La 

Milan   ,   11/13).    (A«  ''    :  ^Sr_Tela6ti-i-td-  dell. 

,llo   31  '  L  valor      in     c    n 

g",  nil  .    -     -■       *_   ... 

-    -     ____^-   '■        "  *_a_rizi   1  T^TT^i   distri     - 

SSI  Lt);us.   - 

.    v.    .  .  •  ,.  •     irsicherun,  .    - 
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abendländischen  Juden  wahre  ^  Frankre,ch  und 

w«"iS£l  -  -  -  -  - - — : 

||.   Geschieh  e  des  ^Sr  XU  348  S.    56.-  _   „       Hpr   luden   in   Deutschland 

Staatskunst  deutlich  vor  Augen  g      g  de^f  Ä^Sck  der  Ausgabe 

Betrachtungen  «ber  die  Ursac  beygebracht  ™r%"£™™hl6  der  Handlung 

die  Macht  emes  Staates  ; am,  ^  Chimäre  des  Gle.chgewic^  Mey 

Altena  1758.  128  S-  ™S™       und  Nichtigkeit  «'"'9^"^ *™ .befürchtende  Herr- 
83  Karamsin,  N.  M.,  Briere  e 


32  — 


£.•;  sau-.-  '•-  » ä—  ».,  „ »  —«i  ««.r '  ~" 

XIV  498  p.    37.80  The  protestant  and  Eastern  church«.  (I960) 

,  J.  «,-«  -  -  J"  (he  pac,c.  As,a.  and  AM«. 

3  5ÄWK  A  p  U  I    Roman  Ca**.  P— .  and  ^  chU, 

4  IÄ»?Xpe   THe  A^icae.  ft*-^  and  «t. 

5  MÄ »SÄÄS*  ('963)  V'"' 568  "   " 
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Paris  1846-47.  Gr.8°.  Hldr.  mit  Rt.    80.— 
9<  ^TS^ÄT  !Ä  Wände,  de,  Ge.ch.cM,  M.«^  S.ud.e 
95  ^GR8's!6NÄs0anoed  de5|'7urope.  Avec  40  planches  (8  en  couleurs,.  83  «g.  .. 

23  cartes.  1962.  Gr.8  ".  487  pp.  Oln.    56.— 

97  £££*££  Aufgang  des  Abendlandes.  O.  J.  688  S.  Oh.    -  0.- 

98  M»kXw..  Osteuropa  und  d,e  abend,and,sche  We,  Au.sa.ze  und  Vortrage   Ge- 
leitwort von  H.  Rothfels.  223 IS  .0 'In     '»-~  Maskenforschung.  Hrsg.  v. 

99  Masken  in  Mitteleuropa.  Volkskundl   Beitrage  z^eup 

102  Möbus.  G.,  Politische  Theorien  3  Bde.Uj  Rena>ssance.  1964.  303  S.  24- 

,!:  KSÄ1!!^  Monarch,en  b,s  zur  Fran- 

Hl    gÄ  ^WSÄ*«  Theorien  seit  der  amerlkenischen  Unab- 
hengigke.tserklerung.1963  33!  S^    28^60  Lageberichten.   Hrsg.  v.  E.   Am- 

103  Die  Nationalitaten   in   d.   Staaten   turopas.   oiy.  a 
mende.  1931.  Gr  8°.  XXIV  ! 568  SO  In     28  - 

_  Ergänzungen  1932.  1932.  Gr.8  .104  S^OktT^bU  Hommes    j|,ustres.    Nach- 

Agave  ISRU*.-  -  -  ™  ■—  «"'"  "°m  "'  <° "  ^  "^  '  Pe"0d 

ÄS.W  *- ■«  —  Niemcewic2;  Sp,ewy  H,st0^czne   Gesch,ch,s. 

,05  SLWnrundUDars«e7uenrtg.V968..32S.Ok,.    .0.- 

Slavist.sche  Beitrage,  28.  .„.,    oqq  Q    Ohln      8  — 

106  Nitti.  F..  Das  friedlose  Europa   M\iPotXra  l  (ca.  1^    •  ^       ^  and  sai)ing 

107  sssä^^^  of  o,d  charls  a 

maps.  1964.    440  — 
108  NoIZ.  's-  C  Begegnung  zwischen  Ost  und  West.  Verständnis  und  Verständi- 
10B  ^^l-t^Z^r^-  Europa  erwacht!).  Mit  32  Tef.  und  14  Ktn  - 
Skizzen.  (1934).  Gr.8°.  295  S   Oln.    15.- 

Titelblatt  entfernt    Anstr.  und  Hnor  ,M,    rrflo    ,«no      10_ 

.  _-  Held  od.  Heiliger  Mit  P,0^2^^8  „^  SQln10  15._ 
-  —  Los  vom  Meterielismus!  (1931)  Gr.8  -  <w  &•  um. 

BÄreme  d.  Einigung  Europas.  (Europ.  Wochen  in  Hemburg).  (1959).  Gr.8-.  221  S 

ZS^^^^^  ÄÄÄ.    1967.    G..8'.    192   S.    Okt. 

W.ener^rchiv  für  Geschlohte  des  Slawentums  und  Osteuropas.  6 
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Il   .   c)  XIX.  Jahrs,  der  freien  Bühne,  1908.  (..us  den  Inhalt:  Naumann  Der  dtscho 
Rcichstag.  -  Lehnann  Kultur  und  Schule         nwart.  -  Tonm.s  Die  Kr 
des  Reichsgedankens.  -  Bernstein  D      volutionär.  -  v.dcr  Lcyon  Aufgal 
der  Universität.  -  Scheffler  Bildungsideale). 

3  Bde,  zus.  1391  S  Lex. -Okt.,  Pp,  g/s  ,      ,    m   ^ J* " 

d)  XX.  Jahrg.  der  freien  Bühne,  1909-  (Aus  dea  Inhalt:  Bernstein  Das  R, ich 
der  Gewerkschaft.  -  Münch  Wissen  u.  Bildung.  -  Tannics  Politische  Reife.  - 
Burckhard  Jugendliche  Verbrecher.  -  Troeltsch  Modernismus.  -  Bornstein 
Machtnittcl  des  Proletariats.  -  Lange  Ideale  der  Fraucnbildung.  - 
Hendelssohn-Bartholdy  Der  Rieht,  r.  -  Naumann  Der  Industriestaat}. 

4  Bde,  zus.  1832  S,  Pp,  s  ?°:" 

e)  XXI.  Jahrg.  der  freien  Bühne,  1910.  (Aus  den  Inhalt:  Sonbort  Der  Anteil 
der  Juden  an  uufbau  der  modernen  Volkswirtschaft.  -  Mancs  Ohne  soziale  Ex- 
trone.  -  Soubart  Jüdischer  Geist  in  podernen  Wirtschaftsleben.  -  Troeitscn 
.us' der  religiöser.      ung  der  Gegenwart.  -  H.inann  Aphorismen  über  ioli- 
tik.  -  'febor',  Alfred  Der  Bea  fce).  4  Bde,  zus.  1776  S,  Pp,  g/s       oO.- 

:  .ling,  W.   Die  Stellung  der  drei  großen  Dominien  in  Britischen  Reich  nac] 
den  Kriege.  Unter  bes.  Berücke.      Wirtschaftspolitik  ihrer  Ministerprä- 
sidenten. (Sozialwissenschaf tl,  Forschungen  IV/3). 

1927,  X,  108  S  gr.-Okt.,  g  -  ®  + 

Neunann.  Fr.Xav._   Die  Civilisation  u.  der  wirthschaf tl.  Fortschritt.  { 
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Munitz,  E.S.   Growth  and  Trends  in  Social  Security.  (Studies  in  Individual 

and  Collective  Security  No.  6).  1949,  189  3  gr.rOkt.f  g  (St)   DM   10.- 
Murawski,  ~E.'  D  .r  Durchbruch  in  Westen,  Chronik  doä  holländischen,  belgisch. 

und  französischen  Zusammenbruchs." 

Oldenburg/Berlin  19->0,  543  s>  Olwd.j  g  12*" 

Myrdal,  G.   Tarnung  vor  Friedensoptimisnus. 

"  Zürieh/llew-  York  1945,  240  S,  Olwd.,  g  (St)  »•- 

The  MYSORE  POPULATION  STUDY.  A  co-operative  project  of  the  United  Nations 
-and-  the  Government  of  India.  (United  Nations,  Population  Studies  34). 
'1961,  XXVII,  443  pp  S  Großformt  zweispaltig,  g  (St)  16*- 

Na-gol,  E.   Dio  Liebestätigkeit  dor  Schweiz  in  Weltkriege..  Bilder  aus  großer 

Zeit.  2  Bdc  in  1  Bd.  ge"b.,  . 

Basel  1916,  148/115  pp  S  Großformat,  Olwd., Rücken  schw. schadh. , sonst  g  1U, 
Demises  Lettr./s  ineditea  de  NAPOLßON  Ier.  Collationn.es  sur  les  textea  >t 
-  publioe3  nar  Leonce  de  Brotonne.  Ton.  II:  181 1-1 81 5. 

Paris  1903,  542- pp  S  gr.-ükt.,  g  8*" 

Narath,  R.'  Dife  Union  von  Südafrika  und  ihre  Bevölkerung.  (Geographische 

Schriften  6).  1930r  262  3,  Olwd.,  g  (St,TS)  10. 5^ 

Naumann,  Frdr.   Mitteleuropa, 

Berlin  1916,  VIII,  299  S  gr.-Okt.,  Ip,  g  (St) 
Naumann,  H.   Primitive  flnna-i  naohäJ 
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Tiie  t  .rec  Beards  r<   oir...  tJ 
ke  the  vi  It     •  '  Mendelssohns  pleasant,  We  aid  not 
ir  steamer  bee«   •  -h>tv.ell   telegraphed  he  was  there  to  do 
t  ox  woul<  at  L«  Lst  have  his  secretary  ..«et  them  and  put  th 
0n  the  train  for  us  in  case  hi-  train  for  tue  west  left  before 
their  boat  arrive" .   As  it  happened  the  boat  oarae  first  and  he 
met  them  perso 

Also  the  friend  of  tue  Garfields  had  arranged  for  buera  to 
use  tiie  New  x"ork  apartment  and  they  spent  their  first  night  there. 
Friday  . 
On  Saturdi  y  t  i.ey  came  to  us  and  we  rested  and  motored  in 
turns,  going  to  Litch\field  ior  dinner,  for  on*  thing.   Dr.  Peterson 
lunch  Sunday  and  i.lrs,  would  have  oome  too  bhX    is  111, 

On  Monday,  receiving  £  telegram  from  the  G-arfields  that  we  were  all 
wanted  for  dinner,  we  drove  tne  ...endeissohns  to  rtilliamstown.   hut 
Charles  ~ncl  I       't  quite  face  a  dinner  party  there  ourselves 
with  Major-General  Summerall  as  another  guest,  es]  cial]      e 

read  in  the  paper  mat  this  old  soldier  had  Just  conducted  a  prayer- 
's <- 
meeting  for  t.Le  College  ,tt»4  we  belegraphed  o\n  >wn  regrets.   Pill 

was  with  us  too  a  tu  so  we  had  another  reason. 

Pro.-.  Williamstown  t  i   endelssohns         -J  today  to 

Cambridge  and  after  that  is  over,  they  will  come  down  be  as    <  a  we 

shall  meet  them— j  bably.   j      re    am 

a  motor  trip  to  Ä'oodstoc  -;   :t 

environs.  You  may  rest  assured  that  so   i     in  our  power  lies 

we  snail  be  at  tu-  r  service  . 

Ihey  are  ideal  guests,  both  oi  tuem.   ¥ou  know  now  easily 

the  man  fits  into  everything,  and  m 
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,ie  both  by  the  oentxeness  of  his  manner  and  by  hi, 
presSion.  *».  Mendelssohn  behaves  in  the  sane  «ay.  She 
i3  such  a«6ood  srort  -  that  this  highest  praise  of  an  Mexican 

.  t  be  given  her  without  4ualixieation.  ^  an,  I  are  the  best  of 
friends  and  I  really  f«  W  close  to  her. 

X  toOT  hov  the  .oat  merest  began.  *  was  during  the  „ar  when 
t  e  children  could  not  Set  mil*  euough.  latitude  to  the  6oat  «as 
«.  beginning  of  devotion,  *hrough  **au  .endelssohn  I  have  iearned 

African  has  suspected  the  extent  of  the  hardsnip,. 

Ln  &ermany  or  in  tue  U.S.A.  Harvard  see,,  to  have  housed  the, 
.  ith  a  member  oJ  their  own  race-whieh  makes  us  very  angry. 
:DclifiVe  X  und,  ,,and  *»  Mendelssohn's  not  ...  often  to  Hamburg. 
Iwant  ou  -   ,  sentle  with  her  as  ycu  a«  respect  with  hi«. 

*   n«™  Rtfi^s  in  my  education,  let  rae 
In  my  enumeration  oi  new  steps  in  my 

a    t,  t   rrives  in  the  last  letter  from  Alte  Raben 
■include  the  wisdom  t     niveb 

I  also  believe  and  exult. 

Love  to  you  both  from  us  three, 
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Dear   ftiriam  and  ■  Lfred, 

TMeie    »t  .     «^  letter,  but  just  a  note  to  let  you  *no, 

+  v      -b     tlll     ,dh,     been  g  about  you  off  and  on  ein ce     the 

that  Dad   is  on  the   job  still    ma  ni. 

last   letter.  _  . 

..  asual,   first  to  business.     Alfred  -k.  whether  ,    .inched 

«*  potation  fro*  vo,  EOardetein  out  of  hie  article  on  the  — e  of    >eer. 
Wcrry^  ee7  that  I  did  not.     I  ..l^ttf«^  «*..»-*- 

,      -  ,,■      ,r       But  I  did   read  Alfred' a   article,   .a   I  have  eaid 

Fojsevelt  and  the   Russo-Ja*     ar.      «it 

Defore,   and  rejoiced    >ver  the  ineight    *d  ei-do*  dieted  in   it. 

The  fceudeleeohne  have  been  here.     We  too,  the.  to     resident 
Garfi,ld.e    «d   left  the*  to  hie  tender  »ere,.  Te.terdey  the  degree  -  conferred 

bid9      They   are   reell,  tne  ealt  of  the  eorth-eincere,  aindly,    intelligent,   «id 

•   .  life  here-or  at  ail   events  do  their  duty  as 
:   I)   of  fan.     They     eea  to  enjoy  life  -iere 

quests  to   perfects   n.  .... 

Bi;1y  i8  in  Nee  York  no,   »oricing  «  the  Bure*«  of  Bmid^ 

•       •♦•  He  is  doing  a  thesis  on  that  troblen  in 

Research  on  «aet«   die^eal    in  oxtiee.     He   is  d.ung 

Danbury.       He  say, -th,t  * 1th  ..fr-d'.  noble  exa,,le  ee  a  hard 

hiB,  he  haa  to  »she  good. 

ceBe  out  at  the  heao  of  his   grou.  .     *****  —   «■   -re  auet  be  see 

brains  «o:uev.here   in   ths  family. 

,.,,  +.  x  T   M  to  go  to  the  Balkane  next  autumn  to 
It  ig  about  settled  that         n  to  gc 

_  the  administrative  survey.     Streng  Sehei*.     ■•    re  later  after  1  go   to  he.  ft* 
nert  ,,,,       ..    .ore  no   ,   exce,t  th.t  ,   .   an,  Affred  can  count  on  ,e  to  the  « 
last  ditch  ana  then  a  fairly  decent  legacy   after  that. 
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